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Unterstütze Beschäftigung (1)  

- 2009 als Maßnahme Unterstütze Beschä6igung (UB) im SGB IX §55 implemenCert

- Richtet sich an Menschen mit Behinderung mit besonderen Unterstützungsbedarf 
um auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen (Oschmiansky et al 2018)

- Differenzierung der UB in zwei Phasen: 

1) Individuelle betriebliche Qualifizierung (InbeQ) zur Platzierung auf dem Arbeitsplatz

2) Berufsbegleitung zur Arbeitsplatzsicherung (nur bei anerkannter Schwerbehinderung!)

Grundsatz: “Erst platzieren, dann qualifizieren”

Qualifizierungs
trainer*innen Beschä3igteUnternehmen



Rehabilitationssoziologie
Rehabilitationstechnologie

Jahrestagung GraKo/ZfiB 2022 Panel „Teilhabe und Teilhabebarrieren“     6.10.2022

Unterstütze Beschä>igung (2)  

)

60 %
Menschen mit kogniEver

BeeinträchEgung

25 %
Menschen mit psychischer

Beeinträchtigung

10 %
Menschen mit körperlichen

Beeinträchtigungen
(Schulz & Bungart 2021)

- ‚Inklusives‘ Arbeitsmark3nstrument als poten3elle Alterna3ve zur 
Werksta8 für behinderte Menschen (W@M)

- In den USA als effek3ve BeschäGigungsmaßnahme beim Übergang 
in den allgemeinen Arbeitsmarkt erfolgreich evaluiert                  
(Bond et al. 2012; Marshall et al. 2014)
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Unterstütze Beschä>igung (3)  

)

- Verbreitung in Deutschland gering: Potential der Maßnahme wird 
bislang nur unzureichend ausgeschöpft (Mattern 2019; Oschmiansky et al. 2018)

- Stagnation der Nutzer*innenzahlen bei ca. 3.000 Klienten jährlich 

- entspricht 5 % aller besonderen Maßnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
für Menschen mit Behinderung (Schulz & Bungart 2021; Oschmiansky & Kaps 2019) 

Unterstützte BeschäGigung (UB) hat das Potenzial, die Teilhabe von
Menschen mit Behinderung am ersten Arbeitsmarkt zu erhöhen
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Arbeitsplatz- und Beschä5igungswandel (1)

15.09.2022Work 4.0 and Unterstütze Beschäftigung (SGB IX §55)6

- Digitalisierungprozesse wie Computerisierung und Automatisierung 
verändern die Arbeitswelt nachhaltig (Frey & Osbourne 2013, IAB 2019)

- Digitalisierung und erhöhtes Substituierbarkeitspotential von Arbeitsplätzen
-> Divergenz nach Berufssegmet (Dengler & Matthes 2021, 2018)

- Technische Automatisierbarkeitspotentiale erhöht u.a. in Fertigungsberufen
und von geringqualifizierten Beschäftigten (Dengler & Matthes 2021; Bonin et al. 2015)

- Bildungsexpansion und Qualifikationsentwertung -> lebenslanger Kompetenz-
und Qualifizierungwettlauf (Quenzel & Hurrelmann 2019; Jochmaring & York 2022)

Digitalisierung bringt BeschäGigungswandel und grundlegende
Veränderungen von Arbeitswirklichkeiten
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Einsatz digitaler Technologien in der Maßnahme UB bietet 
Teilhabechancen für die Klienten und kann Risiken des Arbeits-

und BeschäGigungswandels reduzieren

Arbeitsplatz- und Beschä5igungswandel (2)

)7

- Wandel der Arbeitswelt bedingt auch die Erwerbsarbeit von Menschen  
mit Behinderung und ihre Teilhabe am Arbeitsleben                                 
(Engels 2016; Richter 2019; Weller 2020)

Ø für MmB besteht ein erhöhtes Erwerbsrisiko (DESTATIS 2021; BMAS 2021)
Ø MmB häufiger von Arbeitslosigkeit betroffen als andere Erwerbspersonen      

(DESTATIS 2021; Oschmiansky & Kaps 2019)

- Einsatz von digitalen Technologien: Poten^ale zur gleichberech^gten 
Teilhabe am Erwerbsleben für Menschen mit Behinderung (Damianidou et al. 
2019; Smith et al. 2017; Bosse & Haage 2020; Revermann & Gerlinger 2009)
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Technologieakzeptanz

- O` werden Technologien in der Rehabilita^onspraxis nach der Anschaffung 
einfach aufgegeben (Petrie et al. 2018)

- Verschiedene Modelle untersuchen Faktoren für die Akzeptanz von 
Technologien (siehe z.B. Davis et al. 1989; Venkatesh & Davis 2000; Venkatesh & Bala 2008; Venkatesh et al. 2003)

15.09.2022

Externe
Variablen

Tatsächliche
Nutzung

Verhaltens-
absicht

Einstellung zur
Nutzung

Wahrgenommene
Leich)gkeit

Wahrgenommene
Nützlichkeit

Um in der Maßnahme UB eingesetzt werden zu können, müssen digitale 
Technologien überhaupt erst einmal akzeptiert werden

Technology Acceptance Model (TAM) 
(angelehnt an Davis 1986, 1989; Davis et al. 1989)
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Annahmen und Forschungsfrage 

Work 4.0 ad Supprtd Employment

Inwieweit wird der Einsatz digitaler Technologien im Rahmen 
der Maßnahme Unterstützte Beschäftigung (UB) von 
Klienten und Qualifizierungstrainer*innen akzeptiert?

- Unterstützte Beschäftigung (UB) hat das Potenzial, die Teilhabe von Menschen
mit Behinderung am allgemeinen Arbeitsmarkt zu erhöhen

- Der Einsatz digitaler Technologien schafft Chancen zur Teilnahme am
Arbeitsleben und der Maßnahme UB

- Um in der Maßnahme UB eingesetzt werden zu können, müssen digitale
Technologien überhaupt erst einmal akzeptiert werden
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Methodik
Lei$adeninterviews (qualita2v-explora2v) 

02210

Unterstützt Beschäftigte
(n=8)

Qualifizierungstrainer*innen
(n=8)

S\chprobe

Inhalt

Auswertung

Differenzierung

Erfahrungen, Akzeptanz und Wünsche in Bezug auf den 
Einsatz von Technologien in der Maßnahme

Ich-Perspektive
Talking Mats

Externe Perspektive
Differenzierte Fragestellungen

Deduktiv-induktiv durch qualitative Inhaltsanalyse

(Kuckartz 2022; Misoch
2019; Lamnek & Krell 2016; 
Schallenkammer 2016)
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Ergebnisse (1)

11

Die Behinderungsform bzw. Art 
der Beeinträchtigung spielt eine 
entscheidende Rolle  

- Klienten mit körperlichen 
Beeinträchtigungen profitieren

- Klienten mit kognitiven 
Beeinträchtigungen laufen Gefahr 
überfordert zu werden

“(…) dieser junge Teilnehmende den
wir haben, der eine
Bewegungseinschränkung hat, der
könnte mit einer normalen
Computertastatur gar nicht umgehen.
Der braucht das Ganze, wo er mit zwei
Fingern drauf drückt, also die Tasten
müssten doppelt so groß sein. Das
wäre eine Hilfe.”

(Qualifizierungstrainer*in)
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Work 4.0 and Supported Employment12

Wahrgenommene Komplexität 
einer Technologie als ein 
relevanter Faktor

- Notwendige Unterstützung und 
Anleitung

- Finanzielle und bürokratische 
Prozesse als fördernde Faktoren

“Ähm, ich sage mal so, Papier hat man
einen besseren Überblick, also für mich
quasi, weil ich dann nochmal nachgucken
kann. Habe ich das jetzt richtig gemacht
oder (...) was habe ich vergessen? Ähm,
und bei, ich sage mal, bei einem Scanner
da zurückzugehen ist ein bisschen
komplizierter (...) Ähm, deswegen finde
ich das auf Papier besser .”

(Unterstützt Beschäftigte*r) 

Ergebnisse (2)
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15.09.2022Work 4.0 and Supported Employment13

Ergebnisse (3)

Größere Unabhängigkeit und 
Entwicklung von Fähigkeiten

- Zeitersparnis und Verringerung 
der Arbeitsbelastung

- Verbesserte 
Kommunika\onsprozesse

“Ähm, wenn die Ware ankommt, dass wir
da so ein Gerät haben, also, ich sage mal,
(...) ähm, auch so ähnlich wie ein Scanner
(...), ähm, nur, dass da schon alles
draufsteht, was (...) geliefert wird. Also
(...), dass da schon abgehakt ist: Ja, das
und das haben die alles schon (...), dann
brauche ich dann nicht mehr unten im
Lager nachgucken. (...) Das wäre besser”

(Unterstützt Beschäqigte*r)
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„[W]enn es nicht bei den Betrieben
genauso ankommt, dann kann ich mit den
tollsten (...) Techniken um die Ecke
kommen, ne? Also, ich glaube, der größte
Baustein ist einfach die Bereitschaq bei
den Betrieben (...) irgendwie herzustellen
(...), dass die dafür offen sind, so wie sie
jetzt auch immer offener werden, auch
Menschen mit Behinderung einzustellen”

(Qualifizierungstrainer*in)

- Unterstützt Beschä.igte sind 
dem Technologieeinsatz 
insgesamt offen und posi:v 
gegenüber eingestellt

- Technologieeinsatz von 
Qualifizierungstrainer*innen 
hingegen wiederholt kri:sch 
hinterfragt 

Ergebnisse (4)
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2Work 4.0 and Supported Employment

Der Einsatz von Technologien wird mit Einschränkungen akzep2ert

- Bedenken hinsichtlich höherer Kosten für die Kunden und der 
zusätzlichen Arbeit aufgrund des Technologieeinsatzes

- Erfordernis der Validierung und Generalisierbarkeit der Ergebnisse

Inwieweit wird der Einsatz digitaler Technologien im Rahmen der 
Maßnahme Unterstützte Beschä`igung  (UB) von Klienten und 

Qualifizierungstrainer*innen akzep^ert?

Fazit (1)
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Fazit (2)

Work 4.0 and Supported Employment

- Voraussetzung für Erfolg: kon^nuierliche Schulung und enge Unterstützung 
für Kunden, Qualifizierungstrainer*innen und Unternehmen

- KriKsche Reflexion des Einsatzes: unterschiedliche Bedürfnisse durch 
divergente Gegebenheiten innerhalb der Maßnahme 

- Teilhabebarriere: Komplexität der Technologien 
- Mögliche IntervenKonen:

Ø Zugängliche Technologien für verschiedene ‚Behinderungsformen‘
Ø Arten von Kommunika\onsstrategien zum Abbau von Vorurteilen über die 

Kompetenzen von Menschen mit kogni\ver Beeinträch\gung 
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